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Nmtlichrr TIM .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 1 . August d . Js . gnädigst geruht , den Professor
l)r . Karl Pfaff am Gymnasium zu Heidelberg auf sem

unterthänigstes Ansuchen , unter Zurücknahme der Ver¬

setzung an das Gymnasium zu Rastatt , auf seiner der -

maligen Stelle zu belassen und
den Professor Hermann Breunig am Gymnasium zu

Tauberbischofsheim in gleicher Eigenschaft an jenes in

Rastatt zu versetzen.

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums
vom 5 . August 1891 ist Folgendes bestimmt :

Intendantur 14 . Armeecorps :

Ehrecke . Jntendantursekretär . zum Geheimen expe-
direnden Sekretär und Kalkulator im Kriegsministerium
ernannt .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 14 . August .

Seit Anfang Juni besteht in Jemen , dem südlichsten
türkischen Vilajet der Armenischen Halbinsel , eine revo¬
lutionäre Bewegung , deren Ursprung in dem zwischen den
Hedschas und dem eigentlichen Jemen gelegenen Sand -
schak Afsyr , einem von unruhigen Stämmen bewohnten
Berglande , war . Einer der mächtigsten Bergstämme em¬
pörte sich und schlug die gegen ihn entsendeten türkischen
Streitkräfte zurück. Die Pforte hat es an der Absendung
stärkerer Truppenabtheilungen nicht fehlen lassen , aber
bis jetzt gelang es ihr nicht , des Aufstandes Herr zu
werden , was insofern begreiflich ist, als die Aufständischen
nicht nur die Bortheile eines Terrains für sich haben ,
das zahlreiche Schlupfwinkel darbietet und die Operationen
der türkischen Truppen erschwert , sondern auch gut be¬
waffnet sind. Seit einigen Tagen ist man in Konstanti¬
nopel , wie ein Telegramm aus der türkischen Hauptstadt
meldet , ohne Nachrichten aus Jemen und man führt
das Ausbleiben der Meldungen auf den Umstand zurück,
daß die Aufständischen die telegraphische Verbindung zer¬
stört haben . Im Uebrigen verharrt die Pforte bei der
Anschauung , daß der Aufstand nur auf lokalen Ursachen
beruhe und ohne politische Bedeutung sei . Auch die Ver¬
hältnisse auf der Insel Kreta scheinen der Pforte einige
Sorgen zu machen . Es liegt folgende Depesche aus Kon¬
stantinopel vor : „ 1700 Mann sind zur Verstärkung der
Garnison nach Kreta gesandt worden . " Diese Truppen¬
sendung weist darauf hin , daß die Nachrichten über neue
Anzeichen einer revolutionären Bewegung auf der Insel
Kreta nicht ganz unbegründet waren . Durch die Erfah¬
rung belehrt , daß die Unruhen in Kreta , sobald sie ein¬
mal ausgebrochen sind, nur schwer zu unterdrücken sind,
richtet die Pforte neuerdings ihr Augenmerk darauf , dem
Ausbruch solcher Unruhen durch entsprechende Verstärkung
der Garnisonen vorzubeugen . In diesem Sinne dürfte
die telegraphische Mittheilung aufzufassen sein .

Aus Manipur hat man lange nichts mehr gehört . Jetzt
kommt die Nachricht , daß der Senaputti durch den Strang
hingerichtet worden sei . Ein große Menschenmenge habe
der Exekution , die ohne jeden Zwischenfall erfolgte , bei¬
gewohnt . Der Senaputti war s. Z . vom Kriegsgericht
zum Tode verurtheilt worden , dieses Urtheil bedurfte je¬
doch der Genehmigung durch den Vicekönig von Indien ,
die sodann ertheilt worden ist. Es hat dem Senaputti
nichts genützt, daß die Gladstonesche Partei aus dem im
Parlament vertheiltcn Blaubuche über die Empörung in
Manipur den Beweis herleitete , daß die indische Regie¬
rung doppelzüngig gegen ihn verfahren sei ; die Parla¬
mentsverhandlung , die in dieser Angelegenheit am 15 .
Juni stattfand , ist ohne Einfluß auf den Prozeß des
Senaputti geblieben . Der „Regent " Manipurs hat durch
seine Aussagen den Senaputti , seinen jüngeren Bruder ,
schwer belastet . Er konstatirte , daß er nie aus eigenem
Antriebe die Maharaja - Würde für sich begehrt habe , son¬
dern daß ihm dieselbe vom Senaputti , der die Seele der
Empörung gegen den vertriebenen Maharaja gewesen sei ,
aufgenöthigt wurde . Die grauenvolle Ermordung des
englischen Gouverneurs Quinton und seiner Gefährten
hat nun durch die Hinrichtung des Senaputti ihre Sühne
gefunden . Englische Blätter haben , um der Wiederkehr
von Revolutionen in Manipur vorzubeugen , die Annexion
dieses Staates , der bis jetzt nur in einem äußerlichen
Abhängigkeitsverhältnisse zum indischen Reiche stand , be¬
fürwortet . Die letzten Entschließungen der englischen Re¬
gierung scheinen aber noch auszustehen . Einstweilen ist
die Ruhe in Manipur wieder hergestellt .

Nach den im ReichS -Versicherungsamtangefertigten Zusammen-
üellungen betrug am Schluffe der ersten sieben Mo not e
seit dem Inkrafttreten des Invalidität - - und Altersversiche -

rungsgcsetzes (Ende Juli 189! ) die Zahl der erhobenen An¬
sprüche aus Bewilligung von Altersrenten bei den 3 > Jnvaliditäts -
und Altersverffcherungsanstalten und den 8 zugelafsenen Kassen¬
einrichtungen 140 568 . Von diesen wurden 103116 Renten¬
ansprüche anerkannt, 19081 zurückgcwicsen und 2272 auf andere
Weise erledigt , sodaß 16119 Ansprüche unerledigt auf den Monat
August übergegangcn sind .

Die höchste Zahl der erhobenen Ansprüche in den verflossenen
sieben Monaten entfällt auf Schlesien , nämlich 15105 , dann
folgen Ostpreußen mit 13633, Brandenburg mit 10 420 , Rhein -
Provinz mit 9 174 , Hannover mit 8 332 , Sachsen - Anhalt mit
7 874 . Schleswig -Holstein mit 5 734, Posen mit 5 589 , Pommern
mit 5510, Westfalen mit 5 348 , Westpreußcn mit 4 798 , Hessen-
Nassau mit 3 492 und Berlin mit 1476.

Auf die acht Anstalten des Königreichs Bayern kommen 13975
Altersrentenansprüche, auf Königreich Sachsen 6135 , Württem¬
berg 3 234, Baden 2732, Gr . Hessen 2865 , beide Mecklenburg
3028, ThüringischeStaaten 3248, Oldenburg 486 , Braunschweig
1 095 , Hansestädte 891 , Elsaß -Lothringen 4 466 und auf die acht
zugelafsenen Kaffeneinrichlungen insgesammt 1928 .

Deutschland .
* Berlin , 13 . Aug . Nach Mittheilungen aus Kiel unter¬

nahm Seine Majestät der Kaiser heute an Bord des

„Meteor " wiederum eine Segelfahrt . Der „ Kölnischen
Zeitung " berichtet man , nach Erzählungen von Herren
des kaiserlichen Gefolges , Einzelheiten über den Hergang
bei dem Unfälle des Kaisers am 23 . Juli . Darnach stand
der Kaiser an dem genannten Tage in lebhafter Unter¬
haltung mit mehreren Herren seines Gefolges auf dem
Deck der Jacht „Hohenzollern " , gegen die Kajütenwand
gelehnt . Er machte während des Sprechens eine schnelle
Wendung , um einen fernen Gegenstand zu beobachten ,
glitt dabei auf dem glatten , mit Linoleum belegten Deck
aus und kam zu Fall . Glücklicherweise gehörte zu den
Herren , mit denen der Kaiser eben gesprochen hatte , auch
der Leibarzt Professor Or . Leuthold . Als derselbe mit
den andern Herren zusprang , um dem Kaiser wieder auf¬
zuhelfen , entdeckte er sofort , daß die Kniescheibe des rechten
Beines aus der Gelenkkapsel hervorgetreten war . Mit
einem festen Griff gelang es ihm , sofort die Kniescheibe
wieder einzurenken , und so war im Verlauf von nur
wenigen Sekunden das Knie wieder in Ordnung gebracht .
Das Ausfallen der Kniescheibe wie das Wiedereinrenken
war selbstverständlich mit großen Schmerzen verbunden .
Der Kaiser ertrug sie, ohne mit den Wimpern zu zucken
oder einen Schmerzenslaut auszustoßen ; er sprach nur sein
Bedauern aus , daß die schöne Fahrt so Plötzlich gestört
worden ,sei . Auf Wunsch des Leibarztes wurde der Kaiser
sofort auf 's Bett getragen und hier legte l)r . Leuthold
schnell einen Gipsverband an . Die ganze folgende Nacht
schlief der Kaiser bereits fest und ruhig und konnte schon
9 Uhr Morgens auf Deck gebracht werden . Seitdem ver¬
brachte der Monarch alle Tage , zumal das Wetter schön
geworden und die See ruhig war , mit den Herren des
Gefolges - auf Deck , oft bis zu später Abendstunde .
Augenblicklich kann der Kaiser wieder gut auf dem ver¬
letzten Beine stehen und gehen ; die Vorsicht erheischt aber
noch einige Zeit das Tragen fester Bandagen .

— Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
Mecklenburg - Schwerin , bei Höchstwelchem in der
letzten Zeit wieder häufige , aber minder heftige Anfälle
von Athemnoth eintraten , hat nach einem ärztlichen
Bericht in der letzten Nacht mehrere Stunden verhältniß -
mäßig gut geschlafen. Der Appetit hat sich aber noch
immer nicht gehoben und die Schwäche ist infolgedessen
groß .

— Am 11 . d . M . verstarb in Kraschnitz nach langem
Leiden der Generallieutenant a . D . Alexander Freiherr
v . Massenbach .

— Ueber die Vertragsverhandlungen mit der
Schweiz und Italien schreibt das Wiener Fremden¬
blatt : „ Die Verhandlungen über den österreichisch -schwei¬
zerischen Handelsvertrag sind keineswegs bereits unter¬
brochen oder abgeschlossen. Auf beiden Seiten ist die
erfreuliche Hoffnung vorhanden , daß die entsprechenden
Berührungspunkte werden gefunden werden und daß man
binnen kurzer Zeit zu einem gedeihlichen Abschlüsse der
Verhandlungen gelangen werde . Die Verhandlungen über
den Abschluß eines Handelsvertrags mit Italien , welche
anfangs der nächsten Woche in München beginnen , wer¬
den von ' den vertragschließenden Staaten mit vollster
Sympathie begrüßt , sollen sie doch jenes Einvernehmen ,
welches auf dem politischen Gebiete zwischen den drei
Staaten besteht , auch auf das hochwichtige Feld des
Handels und des Verkehrs ausdehnen . Es ist unrichtig ,
den bevorstehenden Verhandlungen den Charakter von
„Vorbesprechungen " zu imputiren . Dazu fehlt jeder An¬
laß > nachdem sowohl die Regierung Italiens als jene

des Deutschen Reichs und unserer Monarchie im voll¬
ständigen Besitz alles Materials ist , so daß nicht erst
Vorbesprechungen nöthig sind. Die Verhandlungen wer¬
den sofort in inellias res eintreten und gibt man sich der
Erwartung hin , daß ein Termin von etwa zwei Wona -
ten — das ist bis Ende Oktober — hinreichen wird ,
um zu einem definitiven Vertragsabschluß zu gelangen .

"
— Seit die Insel Helgoland in deutschen Besitz über¬

gegangen ist , sucht man dort auch einen Stützpunkt für
wissenschaftliche Bestrebungen zu gewinnen . Die „Vossische
Zeitg .

" vernimmt , das Reichsamt des Innern habe im
Einvernehmen mit dem preußischen Kultusministerium alle
Vorarbeiten für die Errichtung einer biologischen Station
auf Helgoland zum Abschluß gebracht . Größte Aufmerk¬
samkeit solle auch der Hochseefischerei zugewandt werden .

— Nachdem die Herstellung des Kabels von Emden
nach England gestern erfolgt ist , gehen die daran be¬
theiligt gewesenen deutschen Ingenieure und Telegraphen¬
beamten heute von Borkum nach Wilhelmshaven , von
wo an das Kabel über Wangeroog nach Helgoland ge¬
legt wird .

— Von Kiel aus hat der jetzt mit seiner Ausrüstung
und seinen Probefahrten fertig gewordene neueste Kreuzer
der deutschen Marine , „Bussard " , seine erste überseeische
Reise angetreten . Ursprünglich war das Fahrzeug für
die australischen Gewässer bestimmt, doch soll es neuerem
Befehl zufolge nach Westamerika gehen, um die damit
dann thatsächlich wiedereröffnete westamerikanische
Station zu besetzen . Das gegenwärtig an der west¬
amerikanischen Küste befindliche Kreuzergeschwader wird ,
wenn die Verhältnisse in Chile seine Anwesenheit nicht
mehr erheischen , wieder nach Ostasien zurückkehren, sobald
der „Bussard " in Westamerika eingetroffen sein wird .
Der Kreuzer „Bussard " ist als Bark getakelt, also , seiner
überseeischen Verwendung entsprechend , zum Segeln ein¬
gerichtet und thatsächuch ein guter Segler . Sein De¬
placement beträgt 1460 Tonnen , er hat Maschinen von
2 800 indizirten Pferdestärken , welche Zwillingsschrauben
treiben und dem Schiff 16 Knoten Fahrgeschwindigkeit
verleihen . Der Besatzungsetat des als Fahrzeug erster
Klasse registrirten Schiffes beträgt 150 Köpfe ; der Stab
besteht aus dem Kommandanten Korvettenkapitän Gertz ,
Kapitänlieutenant Bauendahl als erstem Offizier , den
Lieutenants zur See Reche, Kröncke und Herrklotsch , dem
Maschinenunteringenieur Hachmann , dem Assistenzarzt
Or . Uthemann und dem Zahlmeister Block . Die Armi -
rung des Fahrzeugs besteht aus leichten, bezw . Schnell -
feuergcschützen , die zum Theil in seitlich vorspringenden
Erkern aufgestellt sind ( „ Schwalbennester " ) , so daß sie
in der Kiellinie sowohl recht voraus , als auch nach hinten
feuern können , zum Theil an Deck stehen und mit Panzer¬
schilden zum Schutz der Bedienungsmannschaft versehen
sind . Der Kreuzer „ Bussard " repräsentirt jenen Typ
von deutschen Kreuzern , der von fremden Marinen als
nahezu mustergiltig angesehen wird und sich zur Erfüllung
seiner Aufgaben im überseeischen Dienst unter Aufwendung
der verhältnißmäßig geringsten Mittel an Material und
Personal ganz ausgezeichnet eignet.

— Von dem wachsenden Einfluß der Deutschen in
Australien entwirft der Sydneyer Korrespondent eines
Pariser Blattes eine Schilderung , welche den Verdruß des
Nationalfranzosen darüber deutlich durchschimmern läßt .
Deutscher Geschäftsgeist , deutsche Waare erobern in Au¬
stralien eine Position nach der andern . Der deutsche Kon¬
sulardienst werde von Berlin aus in sachverständiger
Weise organisirt und auf die Höhe seiner Leistungsfähig¬
keit gebracht . Der benachbarte eigene Kolonialbesitz des
Deutschen Reichs gewähre auch dem australischen Deutsch¬
thum kräftigen Rückhalt . In den Kolonialparlamenten
sitzen bereits mehrere Deutsch-Australier . Als das neueste
wirthschaftliche Thätigkeitsgebiet der Deutsch- Australier be¬
zeichnet der Verfasser Perth , welches er die zur Zeit noch
am dünnsten bevölkerte, aber in landwirihschaftlicher Hin¬
sicht zukunftsreichste der westaustralischen Niederlassungen
nennt . Deutscher Unternehmungsgeist , deutsches Kapital
haben von der westaustralischen Regierung die Konzession
zum Bau und Betriebe einer mehr als 300 Meilen langen
Eisenbahn mitten durch die fruchtbarsten Landstriche er¬
halten .

— Aus den Mitteln der deutschen Antisklavereilotterie¬
soll bekanntlich eine Expedition nach dem Viktoria
Nyanza entsandt werden , welche dieses große Binnen¬
meer , das an Umfang dem Königreich Bayern gleich¬
kommt , auf seine Schiffbarkeit , Uferbildungen , Tiefen -
und Strömungsverhältnisse untersuchen soll. Wie es bei
dem ungeheueren Umfang des See 's leicht erklärlich ist,
haben die wenigen Europäer , welche ihn befahren oder
an seinen Ufern weilten , verschiedene Ansichten über die
Verhältnisse der Gewässer ausgesprochen . Während von
der einen Seite auf große Tiefen hingewiesen wird »

»



betont die andere die langsam abfallenden Küsten , beide
stimmen aber überein in der Darstellung des hohen See¬
ganges bei den häufigen Stürmen , welcher nur durchaus
seetüchtigen Schiffen das Befahren gestattet . Um hierüber
möglichste Gewißheit zu erzielen , bevor Major v . Wiß -
mann mit seinem Dampfer am See anlangt , ist die er¬
wähnte Expedition beschlossen worden . Zu ihrer Leitung
hat die Ausführungskommission der Antisklavereilotterie
den Abtheilungsingenieur und Premierlieutenant der
Landwehrkavallerie , Herrn Emil Hochstetter , verpflichtet .
Derselbe ist durch ein Studium auf der Seewarte in
Hamburg für die von ihm zu lösende Aufgabe vorgebildet .
Der erforderliche Urlaub ist Herrn Hochstetter durch
die Königliche Generaldirektion der Württembergischen
Staatsbahnen bewilligt worden und seine Abreise nach
dem Bestimmungsorte wird voraussichtlich noch im Laufe
des August erfolgen .

Italien .
Rom , 13 . Aug . Der „Osservatore Romano " fährt

in der Bekämpfung des Dreibundes fort . Ein Tele¬
gramm des Wolff 'schen Bureaus kennzeichnet den heutigen
Artikel dieses Blattes in folgender Weise : „Der Osser¬
vatore Romano erörtert die Haltung des Papstes gegen¬
über dssn deutschen und französischen Katholiken und er¬
klärt , der Papst sei schmerzlich davon berührt , daß diplo¬
matische Kombinationen ihn und die Kirche durch neue
Hindernisse abhalten , seine friedliche Mission in Rom und
Italien zu erfüllen . Das Blatt beklagt den Dreibund ,
welcher die italienischen Katholiken kränke und den Inter¬
essen Italiens abträglich sei .

" Als neulich der „ Osser¬
vatore Romano " sich in ähnlicher Weise gegen den Drei¬
bund wendete , nahm der frühere Abgeordnete v . Schorlemer -
Alst auf einem in Düsseldorf versammelten Kongresse
katholischer kaufmännischer Vereine Deutschlands Veran¬
lassung , gegen die Aeußerungen des römischen Blattes
aufzutreten . Er erklärte , daß die deutschen Katholiken
die Auslassungen des „Osservatore Romano " , denen der
Papst übrigens völlig fern stehe , vollständig desavouiren
und daß sie jedes Wort dieser Auslassungen , die der
Redner als „ albern " bezeichnete, entschieden zurückweisen.
An die Erklärung des Frhrn . v . Schorlemer - Alst schloß
sich eine Diskussion in der deutschen Presse an , bei welcher
die „Nationalzeitung " gegenüber der Versicherung , der
Papst stehe den Aeußerungen des „Osservatore Romano "

völlig fern , bemerkte : „Letzteres ist wohl möglich : aber
wenn es auch der Fall ist , würde dies nichts an der
Thatsache ändern , daß in den „Osservatore " -Artikeln Be¬
strebungen zum Ausdruck kommen , welche im Vatikan
einflußreich sind — und Leo XIII . ist ein hochbetagter
Greis .

" Wir berühren heute diese Auseinandersetzungen
aus dem Grunde , weil der oben gekennzeichnete Artikel
des römischen Blattes voraussichtlich zu einer neuen , leb¬
haften Zeitungserörterung über die Stellung des Vatikans
zum Dreibunde führen wird . Im Gegensätze zu dem

„ Osservatore Romano " führt heute das Organ des italieni¬
schen Premierministers Rudini , die „ Opinione "

, den
Italienern nachdrücklich die Nothwendigkeit des Dreibundes
vor Augen . Die „Opinione " schreibt : „ Wir werden des
Pessimismus geziehen werden , können uns jedoch nicht der
Bemerkung enthalten , daß das französisch -russische Bünd -

niß , wenn es besteht , ein sehr merkwürdiges Erzeugniß
der europäischen Politik ist . Es soll ein Friedensbund
sein und in dieser Hinsicht den Dreibund ergänzen ; wir
begreifen dies um so weniger , als der Dreibund , über
dessen friedlichen Charakter kein Zweifel obwalten kann ,
sicherlich keiner Ergänzung bedurfte , um der wirksamste
Hort des Friedens zu sein . In Wahrheit kann das ,
was in Petersburg und Moskau geschmiedet wurde , nur
gegen den Dreibund gerichtet sein , und da werden die
Radikalen , welche stets neue Ersparungen im Kriegsbudget
fordern , wohl endlich verstummen . Es ist von ihnen be¬
hauptet worden , daß der Kriegsminister sich anschicke , dem
Staatsschätze weitere 25 Millionen zu opfern ; wir sind
nicht in der Lage , diese Nachricht zu bestätigen . Italien
wird der europäischen Lage gebührende Rechnung tragen
und die Wehrkraft des Reiches unversehrt erhalten .

"

Irsnkrerm
Paris , 13 . Aug . Seine Majestät der König von

Griechenland ist gestern Abend aus Aix-les -Bains in

Paris eingetroffen . Er empfing heute den französischen
Minister des Auswärtigen , Ribot . und fuhr dann mit

demselben nach Fontaineblau , um dort den Präsidenten
Carnot zu besuchen. — Seine Kaiserliche Hoheit der
Großfürst Alexis reiste heute Vormittag von hier
nach Vichy ab . Er wurde am Bahnhof vom Publikum
sehr sympathisch begrüßt . In Vichy , wo er Nachmittags
um 4 Uhr eintraf , wurde er auf seinen dringend aus¬
gesprochenen Wunsch zwar nicht mit offiziellen Feierlich¬
keiten empfangen , die Bevölkerung bereitete ihm aber
eine sehr lebhafte Aufnahme . — Eine französisch¬
englische Flottenbegegnung signalisirt heute das

„ Journal des Döbals " . Dem genannten Blatte zufolge
wird die aus 22 Schiffen bestehende französische Mittel¬
meerflotte am 25 . August im Hafen von4Lillafranca mit
dem englischen Geschwader unter Admiral Hopkins Zu¬
sammentreffen . Die „Liberte " meldet dagegen , daß zur
Begrüßung der englischen Flotte im Hafen von Villa¬
franca nur zwei oder drei Schiffe entsendet werden sollen .
Die Begegnung soll bereits am 18 . August stattfinden .
— Das Mißgeschick der Expedition Crampel hat die

Franzosen nicht abgeschreckt , vielmehr suchen sie durch
schleunige Entsendung neuer Expeditionen ihr Ziel , eine

Vereinigung des französischen Kolonialbesitzes im west¬
lichen Sudan und am Kongo beizuführen , zu erreichen .
Ein zu diesem Zwecke gebildetes Konnte trat heute unter
dem Vorsitze des Prinzen von Arenberg zu einer Erörte¬

rung der Sachlage zusammen . Es wurde empfohlen ,
daß der in Brazzaville befindliche Dyboußky sich auf -

machen solle, um die Trümmer der Crampelschen Expe¬
dition aufzusuchen und sich mit diesen Mannschaften so
lange im Lande zu halten , bis eine größere Expedition
auf dem Platze erscheinen kann . Zur Ausrüstung der
letzteren soll nach den Beschlüssen der Versammlung ein
Aufruf erlassen werden .

Portugal .
Lissabon , 13 . Aug . Es verlautet , der portugiesische

Finanzmimster Marianno Carvalho werde die Einfuhr
ausländischen Getreides vom 31 . August ab bis
zum vollständigen Verbrauch des einheimischen , der gegen¬
wärtigen Ernte entstammenden Getreides untersagen . Die
vorhandenen inländischen Getreidevorräthe genügen für
mehrere Monate .

Großbritannien .
London , 13 . Aug . Wie man Sir William Harcourt

als den einstigen Nachfolger Gladstone 's in der Leitung
der liberalen Partei ansieht , so gilt der irische Ober¬
sekretär Arthur Balfour allgemein als derjenige konser¬
vative Staatsmann , der berufen sein dürfte , nach einem
Rücktritte Lord Salisbury 's von der Leitung der konser¬
vativen Partei die Führerschaft der letzteren zu über¬
nehmen . Deßhalb pflegt man in England Reden Bal -
fours , mögen sie im Parlamente oder in Versammlungen
gehalten werden , eine besondere Aufmerksamkeit zu widmen .
Zwei politische Reden hat Balfour in dieser Woche in
Plymouth gehalten . Er legte dort vorgestern den Grund¬
stein zu einem Arbeiterklub und benutzte diese Gelegenheit
zu einer Ansprache , in welcher er hervorhob , daß die
konservative Partei in den Arbeitern eine Stütze ihrer
Bestrebungen erblicke. Er sagte dann , wenn er nicht der
festen Ueberzeugung wäre , daß die Grundsätze seiner
Partei unauflöslich mit dem nationalen Fortschritt ver¬
knüpft wären , so würde er an der Politik verzweifeln
und sich nicht mehr damit befassen . Die Erfahrung be¬
lehre ihn jedoch zum Glücke des Gegentheils . Schon
am Abend vorher hatte Balfour in einer Versammlung
von 3000 bis 4000 Personen eine Rede gehalten , in der
er sich namentlich mit der angekündigten Lokalverwaltungs¬
bill für Irland beschäftigte . Konnte diese Vorlage auch
während der beendeten Session noch nicht berathen wer¬
den, so hofft Balfour doch , daß sie nach Wiederzusammen -
tritl des Parlaments zur Annahme gelange . Er wolle
nur daran erinnern , daß die Einführung einer Lokal¬
verwaltung für Irland bereits in einer der Thronreden
von 1880 oder 1881 , also während der Zeit der Re¬
gierung Gladstone 's , angekündigt worden sei . Er ver¬
stehe nicht , weßhalb die konservative Partei nicht ein
Gesetz einbringen und möglicherweise auch durchbringen
sollte , gegen das man vor zehn Jahren kein Bedenken
getragen habe . Es lasse sich nicht in Abrede stellen, daß
sowohl in Irland wie in England zahlreiche Freunde der
jetzigen Regierung jedem Versuch , Lokalverwaltung für
Irland zu schaffen, mit Mißtrauen gegenüberstehen . Er
gebe auch gern zu , daß sich in Irland ein so großer
Wechsel in der Verwaltung nicht ohne die äußerste Vor¬
sicht durchführen lasse . In einem Lande , das von Alters
her durch Parteispaltungen zerrissen sei , die , wenn auch
zeitweilig erloschen , doch jeden Augenblick in Hellen Flam¬
men auflodern könnten , sei es eine schwierige Aufgabe
für jeden Staatsmann , Einrichtungen , wie wählbare
Grafschaftsräthe , in 's Leben zu rufen . Es sei ferner
wahr , wie John Morley neulich gesagt habe , daß die
Regierung bei Linderung der Noth in dem Westen von
Irland es ablehnte , die Hilfsgelder erwählten Körper¬
schaften anzuvertrauen . Er bedauere aber diese Ent¬
scheidung nicht . Es sei ein gewaltiger Unterschied , einer
solchen Körperschaft ihre eigenen Gelder oder die Gelder
Fremder zur Verwaltung zu geben . Er halte es für
Thorheit , den Grafschaftsräthen in Irland zu gestatten ,
die Fonds irgend einer Klasse der Bevölkerung zu ver¬
walten , die in den betreffenden Körperschaften nicht ver¬
treten wäre . Die Vertretung in dem Grasschaftsrath
und Vertheilung der Steuern gehen Hand in Hand . Es
gebe mehrere Gründe , weßhalb die geplante Reform
Irland nicht vorenthalten werden sollte . England er¬
freute sich ihrer , desgleichen Schottland , und man habe
sie Irland nicht ein Mal , nein , sechs Mal in Aussicht ge¬
stellt . Ehe er Mitglied des jetzigen Kabinets geworden ,
habe sich die Regierung zu einer solchen Reform ver¬
pflichtet , und eine Verpflichtung dürfe man nicht ohne
weiteres aufgeben . Der Redner ging sodann noch zu
einer Kritik der Gladstone ' schen Wahlflugschriften über ,
die auf die Unwissenheit des Volkes spekulirten , und
sagte , mehr und mehr gelange das Volk zu der Einsicht ,
daß der künftige Ruhm und Wohlstand des Reiches sich
auf unionistische Grundsätze stützen.

Rußland .
St . Petersburg , 13 . Aug . Seine Majestät der Kaiser

nahm gestern die Parade über die im Lager von
Kraßnoje - Sselo versammelten Truppen ab . Die Länge
der Truppenfront betrug vier Werst ( 1 Werst gleich
1,067 Kilometer ) und der Vorbeimarsch der Truppen
dauerte 1 */ . Stunde . Während des Vorbeimarsches der
Regimenter hielt der deutsche Botschafter General von
Schweinitz , der bereits am Tage vorher , beim Umritt des
Kaisers durch das Lager , von Allerhöchsthemselben in
huldvoller Weise ausgezeichnet worden war , zur rechten
Seite des Czaren . Nach der Parade nahmen die
Kaiserlichen Majestäten in einem Zelte ein Dejeuner ein,
bei welchem General von Schweinitz zur Rechten der
Kaiserin saß . Bei dem Dejeuner brachte der Kaiser
einen Toast auf die Don - Kosaken aus , deren Jubiläum
des dreihundertjährigen Bestehens an diesem Tage in
Anwesenheit des Großfürsten -Thronfolgers gefeiert werde .
(Der Großfürst , welcher Hetman , Ataman , aller Kosaken
ist, war zur Theilnahme an der Jubelfeier am 10 . August

in Urals ! eingetroffen .) — In Rußland plant man die
Abhaltung einer nationalen Industrieausstellung .
Dieselbe soll im Jahre 1893 abgehalten werden . Das
Projekt einer solchen Ausstellung wird dem Reichsrathe
demnächst zugehen . — Von Seiten der russischen Regie¬
rung werden die umfassendsten Maßregeln getroffen , um
einem Nothstande als Folge von Mißernte zu begegnen .
Die „Nowoje Wremja " meldet , der Minister des Innern
habe bedeutende Summen angewiesen , um in den von
der Mißernte betroffenen Landgemeinden für die Volks¬
ernährung und für die Beschaffung von Saatkorn Für¬
sorge zu treffen . Sachverständige sollen zu Berathungen
herangezogen werden , die in den von einem Nothstande
bedrohten Gouvernements unter Vorsitz der Gouverneure
und unter Theilnahme der Gouvernements - und der
Kreisbehörden stattfinden . Was das Verbot der Rog¬
genausfuhr betrifft , so wird den „Times " heute aus
Petersburg gemeldet , man sei in politischen Kreisen oer
Ansicht , daß dasselbe ein Schachzug gegen Deutschland
und Oesterreich sei . .Richtig ist , daß das Verbot eine
solche Auslegung in einigen russischen Blättern , die ohne¬
hin nicht gut auf Deutschland und Oesterreich zu sprechen
sind , gefunden hat . Auf Grund dieser Preßstimmen ist
denn auch in deutsche Blätter die Ansicht übergegangen ,
die russische Regierung habe sich von politischen Gründen
leiten lassen ; das Verbot sei eine Antwort auf deutsche
Angriffe gegen die russischen Finanzen und gebe somit
ein neues Moment politischer Verstimmung . Diese Auf¬
fassung wird jedoch , wie ein Berliner Telegramm des
„Wiener Fremdenblattes " konstatirt , an maßgebender
Stelle in Berlin nicht getheilt , und zwar schon deßhalb
nicht , weil man weiß , daß Rußland selbst infolge des
Verbotes einen bedeutenden wirthschaftlichen Schaden hat .
In der That steht wohl weder die Aufmerksamkeit , mit
welcher der Czar soeben den deutschen Botschafter aus¬
gezeichnet hat , noch die Maßregelung des Blattes
„ Swjet "

, die wegen der deutschfeindlichen Haltung
dieser Zeitung erfolgt ist , mit der Auffassung , daß die
russische Regierung einen Akt der Unfreundlichkeit gegen!
Deutschland habe begehen wollen , recht im Einklang .
Ueber die Bestrafung des „Swjet " wird der „Politischen
Korrespondenz " aus Petersburg geschrieben : „ Das
Blatt hatte einen Artikel veröffentlicht , in welchem
Deutschland als der traditionelle Feind Rußlands be¬
zeichnet und ferner behauptet wird , daß das russische
Volk von den im Lande ansässigen Deutschen ausgebeutet
und durch sie demoralisirt werde ; auch das Sektenwesen ,
das in Rußland grassire , ebenso der Nihilismus seien
durch Deutsche in Rußland verbreitet worden u . s. w.
Dem Blatte wurde infolge dieses Ausfalles der Straßen¬
verkauf entzogen , was schon aus dem Grunde nicht als
ein unbedeutender Vorgang angesehen werden darf , weil
dasselbe wegen seiner patriotischen Richtung und wegen
seiner Ergebenheit für die Regierung und den orthodoxen
Glauben in den amtlichen Kreisen , sowie bei Hofe sehr
geschätzt wird . Die Maßregel war offenbar darauf
berechnet , bei den Russen selbst , sowie im Auslande die
Ueberzeugung zu befestigen , daß der Czar von uner¬
schütterlicher Friedensliebe erfüllt ist und daß es seinen
Wünschen widerspricht , wenn die Beweise der Freund¬
schaft , die er selbst , sowie das russische Volk Frankreich
geboten haben , zum Vorwände für Herausforderungen
anderer Völker benützt werden . "

— Der Kaiserliche Mas über das Verbot der Ausfuhr
von Roggen , Roggenmehl und Kleie jeder Art lautet
wörtlich :

„ Aus den von den Ministern der Domänen , der Finanzen
und des Innern vorgelegten Nachrichten haben Wir zu Unserm
Bedauern ersehen , daß im laufenden Jahre der Wuchs des
Roggens unter ungünstigen Verhältnissen vor sich geht , die eine
Mißernte dieser Getreideart sowohl im Korn als auch im Stroh
bedingen . Infolge dessen und infolge der dürftigen Borräthe
der Ernte früherer Jahre ist in den verschiedensten Gegenden
eine schnelle und im höchsten Grade unvcrhältnißmäßige Preis¬
erhöhung sowohl auf Roggen , der zur Ernährung des Volkes
unbedingt erforderlich ist , als auch auf die Futtermittel für das
Vieh eingetreten . Um nach Möglichkeit den von der Mißernte
betroffenen Rayons zu helfen , sind und werden auf allerhöchsten
Befehl in den verschiedenen Refforts Maßregeln ergriffen . Da
aber die ungehinderte Ausfuhr von Roggen und Roggenwehl ,
welche Produkte den Hauptbestand der Bolkscrnährung bilden ,
und gleichzeitig der Kleie , die zum Ersatz der Nahrungsmittel
für das Vieh unbedingt erforderlich ist , unzweifelhaft eine weitere
Preiserhöhung auf diese Produkte bewirken würde , so haben Wir
jetzt für nützlich anerkannt :

1 . Den Auslandexport von Roggen , Roggenmehl und Kleie
jeder Art aus den Häfen des Baltischen . Schwarzen und Asow -

schen Meeres und über die westliche Landgrenze vom 15 . August
( a . St .) dieses Jahres an zu verbieten . >

2 . Dieses Verbot auf die unter 1 bezeichneten Getreidearten

anzuwenden , auf welche bis zum 15 . August nicht Zollausfuhr¬
dokumente ertheilt sind .

3 . Unabhängig von den auf Verfügung des Finanzministers
schon getroffenen bedeutenden Tarifermäßigungen für den Ge¬

treide Eisenbahntransport nach den notbleidendeu Gouvernements
dem Minister des Innern anheimzustcllen , Maßregeln zu er¬

greifen zum Transport von Getreide aus den eine gute Ernte

habenden Distrikten nach den nothleidendcn Gouvernements und
den Administrativ - und Landschaftsorganen kommerzielle Ge¬

schäfte zu genehmigen , um von den Landbesitzern das zur Felder -

besäung und Ernährung der Bevölkerung erforderliche Getreide

zu kaufen . ,
4 . Dem Finanzminister anheimzustellen , endgillig alle Zweifel

zu lösen , die im Finanzministerium bei Ausführung gegenwärtigen
Ukafes entstehen können .

5. Den Ministern der Domänen » der Finanzen und des Innern
anheimzustellen , wann die Umstände es erlauben , mit einer be¬
sonder » Vorstellung einzukommen über Wiedergenehmigung der
Ausfuhr von Roggen , Roggenmehl und Kleie jeder Art . —
Peterhof, den 28 . Juli (a . St .) 1891 . Alexander ."

Türket .
Konstalltiuopel , 13 . Aug . Der „ Agence de Constan -

tinople " zufolge erklärt die Pforte die Behauptung eng -



lischer Blätter , daß ein Protokoll wegen der Anerken¬
nung des Prinzen Ferdinand von Coburg als Fürsten
von Bulgarien unterzeichnet worden sei und daß dem¬
zufolge die bulgarische Frage demnächst die Mächte wie¬
der beschäftigen werde , für gänzlich erfunden. Wir haben
von der betreffenden Meldung , angesichts der Unwahr¬
scheinlichkeit derselben , keine Notiz genommen. Sie war
wohl nur ein Nachklang der schon als unbegründet er¬
wiesenen Gerüchte , zu denen die Auslandsreise des Prin¬
zen Ferdinand und insbesondere der Empfang des Prin¬
zen beim Kaiser Franz Josef Veranlassung gegeben hatte.
Prinz Ferdinand ist jetzt nach Bulgarien zurückgekehrt ,
ohne daß sich anscheinend im Stande der bulgarischen
Frage elwaS geändert hat . — Der Dragoman der fran¬
zösischen Botschaft reiste heute in Begleitung Rouffie 's
mit dem Lösegeld für den von den Räubern gefange¬
nen Farmer Raymond ab .

Großherzogthum Raden .
Karlsruhe , den 14 August

* (Die Deutsche Fächer ausstellung ! erfreut sich
fortgesetzt eines befriedigenden Besuches, und seit der Eintritt
freundlicherer Witterung die Reiselust gehoben hat , finden sich
auch auswärtige Besucher in größerer Zahl ein . Hand in Hand
mit dem guten Besuche der Ausstellung geht eine ziemlich rege
Kauflust des Publikums , und die Ankäufe resp . Bestellungen,
die in der Ausstellung gemacht worden sind, repräsentiren schon
jetzt einen reckt stattlichen Betrag .

* ( Das hiesige Leib - Grenadierregimeut ) ist
diesen Morgen per Bahn in das Manöverfeld abgereist . Das
Manöverterrain befindet sich dieses Jahr in der Gegend zwischen
Säckingen und den Reichslanden. Wie man uns mittheilt , werden
die Manöver bis 15 . September währen . Auch das in Gottesaue
garnisonirende Artillerieregiment hat heute seine Garnison ver¬
lassen , um nach dem Manöverfeld abzucücken .

O Mannheim . 13. Aug. (Die hiesige kädt . Armen -
und Krankenkommission ) hat nunmehr ihren äußerst
umfangreichen Bericht über die Thätigkeit der hiesigen Armen¬
anstalt sowohl wie der Krankenanstalt herausgegeben, welcher ein
hoch interessantesBild gibt von der umfassenden, weit verzweigten
Thätigkeit dieser beiden städtischen Anstalten. Hiernach bat die
städtische Armenanstalt im verflossenen Jahre insgesammt 1233
männliche und 875 weibliche Personen unterstützt. Von diesen
2108 unterstützten Personen waren in Mannheim unterstützungs-
berechtigr 1580 Personen , auswärts unterstützungsberechtigt 216
Personen, landarm 179 Personen , Bayern 89, Elsaß -Lothringen 5,
Reichsausländer 34 . Die 5 Hauptursachen der Unterstützungs¬
bedürftigkeitwaren Tod des Ernährers , Krankheit, Altersschwäche ,
große Kinderzahl und Arbeitslosigkeit. Vereinnahmt wurden im
Jahre 1890 insgesammt 276 900 M . 72 Pf . , während sich die
Ausgaben auf 253 647 M . 99 Pf . bezifferten , gegen 259 189 M .
80 Pf . im Vorjahre . Der Zuschuß der Stadtkaffe zu dem Auf¬
wand der Armenanstalt betrug im Jahr 1890 207 500 M . , gegen
219500 M . im Jahre 1889 , 223000 M . im Jahre 1888 , 219500M -
im Jahre 1887 und 210100 M . im Jahre 1886 . Wie diese Zahlen
beweisen , haben die Bedürfnisse für das Armenwese» in de» letzten
Jahren trotz der stark gewachsenen Bevölkerung nicht zugenommen,
was hauptsächlich , wie der Bericht der Armen - und Kranken»
kommission ausführt , dem Einflüsse zu verdanken sei, welchen die
Arbeiterversicherungsgesetze auf das Armenwesen ausüben . Mit¬
unterstützt wurden 2 297 Personen . Im Ganzen liefen im Jahre
1890 3 873 Unterstüyungsgesucheein . Davon wurden 3 291 ge¬
nehmigt und 582 abgewiesen . In den Baracken beim Jsolir -
hospital wurden 43 männliche und 41 weibliche obdachlose Per¬
sonen untergebracht. Einen wichtigen Tbeil der Armenpflege
bildere die Fürsorge für arme Kinder , welche entweder Waisen
oder von den Eltern in der Erziehung vernachlässigt, oder krank
und verlassen sind . Auf Kosten der öffentlichen Armenpflege be¬
fanden sich im Jahre 1890 484 Kinder in Pflege und Erziehung ;
hiervon waren 346 Kinder in Privatpflege » 100 Kinder in Anstalten
und 38 Kinder im Kreiserziehungshause Ladenburg untergebracht
worden . Im Jahre 1890 wurden der Armenanstalt von hiesigen
Privaten an Geldgeschenken 4 439 M . 18 Pf . zur Verfügung
gestellt . Dieser Fonds dient dazu , verschämten Armen , welche
durch Krankheit, Arbeitslosigkeit oder sonstwie ohne eigenes Ver¬
schulden in Noch gerathen sind , Hilfe zu bringen . Der Fonds
wurde im verflossenen strengen Winter vollständig erschöpft . —
Was die Krankenanstalt anbelangt , so wurden im hiesigen Allge¬
meinen Krankenbause im Berichtsjahre 2 317 männliche und 1890
weibliche, Personen , zusammen 4 207 Kranke verpflegt. Das
Warte - ünd Dienstpersonal setzt sich aus 74 weiblichen und
20 männlichen Personen zusammen. Die Verpflegungstage
bezifferten sich auf 86 262 mit einer Verpflegungsforderung von
168 660 M . 68 Pf . , gegen 85391 Verpflegungstage und einer
Verpflegungsforderung von 161799 M . 46 Pf . im Vorjahre.
Die höchste Zahl der an einem Tag aufgenommenen Kranken
betrug 61 . Die Bruttoausgaben der Krankenanstalt betrugen
220 618 M . 73 Pf . und die Nettoausgaben 212477 M . 36 Pf .
Pro Tag und Kopf bezifferten sich die Krankenkosten auf 2 M .
46Vs Pf . Bon den Ausgaben blieben durch eigene Einnahmen
ungedeckt 43 816 M . 68 Pf . Der Fehlbetrag wurde durch den
im Jahre 1890 L8 740 M . betragenden Zuschuß der Stadtkasse
und der Rest durch einen Theil des aus dem Vorjahre über¬
nommenen Kafsenbestandes gedeckt . Der Zuschuß der Stadt
betrug im Jahre 1881 47 000 M . , 1882 39800 M . , 1883
37 900 M . , 1884 64 000 M - , 1885 49500 M . , 1886 57 400 M . ,
1887 30 500 M . , 1888 13 200 M . . 1889 38 L00 M . und 1890
Z8740 M .

( Baben , 14. Aug . (Theater . — Rennsport .) Das
Gastspiel des „ SüddeutschenHoftheater- Ensembles" unter Leitung
des Herrn Direktors Prasch bringt am nächsten Samstag Wilden¬
bruchs soziales Schauspiel : „Die Haubenlerche" und am Mon -
4ag findet die erste Aufführung der Pantomime : „Der verlorene
Sohn " („ I/enkaut xroäigue" ) statt. Fräulein Balbo , die
bekannte Balletmeifterin vom Wiesbadener Hoftheater, ist mit der
Einstudirung des interessantenWerkes betraut . — Ein spanischer
Rennstall wird aller Voraussicht nach dieses Jahr zum ersten
Male aus einer deutschen Bahn vertreten sein . Sennor Hijino
de Rivera , ein passionirter Sportsman des südlichen König¬
reichs , gedenkt sich mit seinen Pferden an den internationalen
Kämpfen von Baden-Baden zu betheiligen.

S Freibnrg , 13 . Aug. (Kühleinrichtung . — Volks¬
küche . ) Die neue Kühleinrichtung im städtischen Schlachthaufe,
ausgesührt von der Firma Humboldt in Kalk bei Köln , ist
seit Beginn dieser Woche in Betrieb . Der unterirdische Kühl¬
raum ist der Einwirkung der wärmeren Außenluft völlig entzo¬

gen , er ist überdies erweiterungsfähig und erfüllt dadurch seine
Bestimmung im vollsten Maße . In dem Kühlraume finden sich
geschmackvoll ungeordnet hinreichend große , abgetheilte Kühlzellrn
ür die einzelnen Metzger . Die Luft in dem Kühlraum ist gleich¬

mäßig vertheilt » rein , trocken » auf -f- 3—4" R . abgekühlt ; die
Lust kann 10— 12mal stündlich gewechselt werden . Die kalte
Luft zuführenden Kanäle in dem Raum . sowie die die Luft ab¬
ziehenden Kanäle sind überall gleichmäßig verweilt , so daß au
allen Punkten des Kühlraums stets die gleiche Temperatur der
Lust festzukellen ist . Der Kühlraum ist von Oben und zur
Seite hinreichend mit Licht versehen ; Wände, Boden und Decke
ind völlig wasserdicht . Auf den Beschauer macht der Kühlraum
den Eindruck eines reinlichen und zweckmäßig eingetheiltenRaumes .
Es ist nur zu hoffen, daß die hiesigen Metzger, in deren Kreisen
ich eine lebhafte Opposition gegen diese nützliche Schöpfung der
Neuzeit s . Zt . geltend gemacht hat . ihren Widerstand aufgeben
und durch zahlreiche Benützung der Kühlanlage die segensreichen
Wirkungen derselben bezüglich der Konservirung des Fleisches
dem konsumirenden Publikuin zukommen lassen werden . — Der
Stadtrath nahm in seiner gestrigen Sitzung den Bericht der
Kommissionentgegen , welche im vergangenen Frühjahre in einer
Reihe deutscher und schweizerischer Städte die dortigen Einrich¬
tungen der öffentlichen Volksküchen eingeschen hat . Es wurde
alsdann die Errichtung einer allen Erfahrungen der Neuzeit
entsprechenden Volksküche als Gemeindeanstalt genehmigt, welche
im nächsten Frühjahr eröffnet werden wird . Dem Bürgeraus -
schuß wird eine diesbezügliche Vorlage unterbreitet werden.

* Freiburg , 13 . Aug . (Brieftaubenwcttfliegen .)
Unser Verein für Vogelschutz , Geflügel- und Bricftaubenzucht
veranstaltete gestern ab Rastatt (Luftlinie 103 Kilometer ) ein
Brieftaubenwettfliegen um die vom königlichen Kriegsministerium
in Berlin zuerkannte Staatsmedaille . Die Tauben (30 Stück)
wurden 8 Uhr 25 Min . früh ausgelassen und konnte die erste
Taube schon um II Uhr vorgezeigt werden , mithin halte dieselbe
eine Fluggeschwindigkeit von etwa 700 Meter in der Minute
erreicht . Es erhielt daher der Besitzer dieser Taube , Herr Rob .
Brockel , obige Staatsmedaille Die zweite Taube wurde , der
„Brsg . Ztg " zufolge , 3 Minuten nach 11 Uhr vorgezeigt und
erwarb sich Herr Julius Hegner einen vom Verein gestifteten
Ehrenpreis .

Verschiedenes .
ft ( Internationale Ausstellung 1892 in Leipzig .) Es

ist schon daraus hingewiesen worden , daß im Februar 1892 in
Leipzig eine „ Internationale Ausstellung für das Rothe Kreuz ,
Armcebedarf, Hygiene , Bolksernährung und Kochkunst " veran¬
staltet wird. Nack dem jetzt ausgegebenen Programme umsaßt
die Ausstellung, die unter dem Allerhöchsten Protektorate Ihrer
Majestät der Königin Carola von Sachsen und unter dem
Ehrenpräsidium Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Georg
steht , folgende 14 Gruppen : I . Rothes Kreuz : a . Freiwillige
Krankenpflege im Kriege , b . Retlungswesen , Fürsorge für
Verletzte und Verunglückte ; II - Armeebedarf: III . und IV . Hy¬
giene, Volksernährung : V. Kochkunst ; VI. Fische : VII . Fleisch¬
lose Kost ; VIII . Konditorei nnd Kunstbäckerei : IX - Bäckerei :
X . Fleischerei ; XI . Getränke , a. Bier , Malz , Malzpräparatc »
d . Wein , Spirituosen , Mineralwässer ; XII . Hauswirthschafts -
und Kücheneinrichtungen ; XIII . Heizungsapvarate und Heiz¬
materialien ; XIV Literatur . Die Ausstellung wird am 4 . Febr -
1892 eröffnet und am 9. Februar 1892 geschloffen . Anmeldungs .
termin bis 1 . Januar 1392 . An Platzmiethe wird per Quadrat¬
meter 15 Mark eingchoben . Als Preise gelangen zur Vertheilung :
Staatsauszeichnungen , Ehrenpreise , Ehrendiplomr , goldene,
silberne , bronzene Medaillen und Änerkennungsdiplome.

XU . Paris , 13. Aug . (Waldbran d .) In der Nähe von
Toulon kam in verflossener Woche ein ungeheurer Waldbrand
zum Ausbruch, durch welchen bis zur Stunde bereits 2000 Hektare
vernichtet wurden. Augenblicklich sind drei Gemeindewälder be¬
droht. Ein heftiger Südwind , der alle Anstrengungen zur
Löschung des Brandes vereitelt hat , hat jetzt glücklicher Weise
nachgelassen . Zahlreiche Wohnhäuser und Pachthöfe sind bereits
zerstört .

x .ll . Brest , 14 . Aug. jTel . j (Die Strandung der „Hansa " .)
In Bezug auf den Schraubendampfer der Deutschen Dampf¬
schifffahrtsgesellschaft „Hansa" in Bremen , „Trifels ", der , von
Bombay kommend, an der französischen Küste in der Nähe von
Brest gestrandet ist , wird noch gemeldet , daß die hiesige See¬
behörde gestern 100 Arbeiter abschickte , um den Dampfer flott
machen zu helfen . Auch vier Torpedoboote wurden Abends ab¬
gesandt, um die Arbeiten elektrisch zu erhellen (s. auch die bez .
Meldung in der Beilage) .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Kiel , 14. Aug . Seine Majestät der Kaiser empfing
heute den Staatssekretär v . Boetticher an Bord der
Jacht „Hohenzollern" . Der Kaiser , Allerhöchstwelcher
bei bestem Wohlsein ist , unternahm mit der Kaiserin
um 10 Uhr auf der „Hohenzollern " eine größere
Spazierfahrt , von welcher die Majestäten voraussichtlich
heute Abend zurückkehren. Die gesammte Manöverflotte
wird am 18. d . Mts . im Kieler Hafen vor Anker gehen.

Schwerin , 14. Aug . Gestern ist eine Hebung der
Kräfte bei Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
nicht eingetreten. Der Appetit liegt noch immer stark
darnieder und die nervösen asthmatischen Anfälle treten
häufiger auf , während ihre Heftigkeit etwas nachgelassen
hat. In der verflossenen Nacht erfreute der Großherzog
sich einige Stunden hindurch eines guten Schlafes .

Fulda , 14 . Aug . Die Bischofskouferenz ist gestern
Abend um 7 ' /z Uhr mit einer viertelstündigen Andacht im
hohen Chor des Domes geschlossen worden . Die Bischöfe
sind zum Theil schon gestern Abend abgereist , zum Theil
reisen sie heute ab .

St . Petersburg , 14 . Aug . Der „Regierungsbote " gibt
bekannt, daß das Ministerium der Wegeverbindungen tele¬
graphisch die Direktionen aller russischen Eisenbahnen an¬
wies , die Getreidetransporte für die Verpflegung der
Bevölkerung und für die Aussaat unverzüglich und außer¬
halb der Reihenfolge zu expediren .

Farniliennachrichtrn.
Karlsruhe . Auszug aus dem Staadrrbmh -Re- iftrr.

Eheaufgebote . 14. Aua. Karl Bövvle von Eßlingen ,
Lederfärber hier , mit Ernestine Neßler von Micizkowo . — Wilh .
Zimmermann von Sckwarzach, Bezirksfeldwebel hier , mit Karoline
Baur von Weildorf. — Karl Ruf von Schnssenried, Draht¬
weber hier , mit Marie Abele von Heidelberg .

Wittrrungsbeodachtuugra der Melrorol . Statiau Karlsruhe .

August
13 Nachts 9 U.
14 . Mrgs . 7 N .
14 . Mittgs . 2U

Barom . ! Therm . Absol. Relative
wm ^ in 6. Keucht. Feuchtig¬

keit in «V.
755 .0 -s-17.2 11.5 79
755 .4 -f- I8.8 13 .0 81
754 .423 .6

!
11.0 51

Himmel .

klar
wolkig

Wafferstand des Rheins . Maxau » 14. Aug. , MrgS . , 4 .58 w ,
gefallen 4 ow . _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

6 . ttennebei 'g' 8 „Honoxolssicls " ist äus Löste !

Wetterkarte vom 14 . August, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 14 . August 1891 .
Staat- Papiere . D̂resdener Bank 133 .50

3°/« D . Reichsanl- 84.- >8änderbauk 175 .—
4"/, D. Reichsanl .105.80 Bahuaktteu.
4"/, Preuß . « out . 105.45Schwz . Nordostb . 128 .—
4"ch Baden in fl. 100.70 Lombarden 84.—
4"/, . inM . 102.85 'Galizier —.—
Oesterr. Goldrente 96.— Elbtyal 183 "/,

Silberr . 79.10 Heff. LudwigSb . 111 .30
Gotth89.50 Kotthard 130.504"/, Ungar. Goldr

1880r Russe» 95 so Wechsel und Sorte ».
II . Örientanleihe 67.20 Wechsel a . Ämstd . 168 .22
Italiener compt . 89.70 . , London 20.32
Egypter 96.20 . . Paris 80.43
Spanier 70.40 „ . Wie» 172.15
Zoll-Türken 88 30 NapoleonSd'or 16.16
5"/o Serben 87. — PrivatdiSkouto 3"/,Baulen . Bad. Zuckerfabrik 65 .—
Kreditaktie » 244 .70 Nachbiirfe .
Disk.-Kommandit17020Kreditaktieo 244 "/,
BaSler Bankver. 131.80Diskonto -Kom. 170 .80
DarmstädterBanklSI .IOStaatSbahu 243.—
Handelsgesellsch.
Deutsche Bank

« er«».
Oest . Kreditakt.

, StaatSbahu
Lombarden
Disk.-Kommaod.
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tmdenz : —.

131 -
140.50

Lombarden
Tendenz: matt .

83 "/,

! Wie».
1 - , Kreditaktien

UAMarknoten
AA Ungarn'

— Staatsbahn
59>0 T -ud-n, -

3"/, Rente
Spanier
Türken
Ottomane

65 . 10
115.60

286.90
58 .10

104 .—
283.50

95.22
70 '/,
18 -52

554.—

Ueberficht der Witterung. Die gestern über Südnorwegen liegende Depression ist mtt etwas abnehmender Tiefe nach den
meisten Ostseeprovinzen weiter gezogen ; von da aus veranlaßt sie noch für das ganze Ostseegebiet unruhiges Regenwetter. Auf
dem Festlande ist es dagegen unter der Herrschaft eines von Westen herein dringenden barometrischen Maftmums meist heiter und
dabei im Osten etwas kübbler , im Westen etwas wärmer , als am Vortage . Eine Depression liegt zwar nn Nordwesten Großbri¬
tanniens . doch wird dieselbe voraussichtlich ihren Wirkungskreis nicht weit südwärts erstrecken , so daß die nunmehr eingetretene
Besserung in der Wittterung vorerst noch anhalten dürfte .

Erklär ««». Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperaturgrade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren )
beigefügten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzrrten Barometerstand in Millimeter.

L Aberdeen. vl Berlin , v » Breslau . 0 Tork . 0b Chemnitz . Lherburg . Chriiriansund . ll Haparanda . Nb Hamburg . N-l Helder . I Ns ck' b .in
L Kopenhagen . Lr Karlsruhe , bl Mullaghmore . bis Memel , blt Mün Ikr . bin München . > Nizza . Rk Renfahrwaffer . v Paris , kt Petersburg . 3 Swinemünb «
St Stockholm . Sylt . 7? Trieft . V Wien . V » Wiesbaden .

G Bedeckt. >- Wollig . A Halbbedeckt. « Heiter . O Wollendos . . Regen , s Nebel. * Schnee . L Hagel, - r - Blitz . S -witter . -t —» Schwacher Win » .
X—e» Milbiger Wind . « Starker Wind . Stürmilch . < W» Sturm . « - E Orla » . !» Dunst . — r fehlt telegr . Angabe .



Die Frankfurter Wank
(Rei»e- BankgevSuve, VS Reue Mainzerstratze )

übernimmt

Werthpapiere zur Verwahrung und
Verwaltung (Mene Depots)

unter den rm Reglement festgesetztenBedingungen ; sie besorgt hiernach:
die Abtrennung und Einziehung der Hins - und Dividcnden-Coupons ,
die Entgegennahme von Hypotheken -Zwsen,
di« Eontrole über Verloosungen und den Jncaffo verlooster , resp. zu-

rückzahlbarer Papiere ,
den Bezug neuer Coupons -Bogen oder definitiver Stücke,
die Besorgung ausgeschriebener Einzahlurmen und Ausübung von Be¬

zugsrechten nach vorher erhaltenem Aufträge und Einzahlung der
erforderlichen Geldbeträge ;

fer»er: ösn än- unä Verkauf von Werlkpspisrsn , sovie
alle mil ävr Anlage un6 Vsrlverikung von Kapitalien
verdungenen lllsnipulstionen .

Das Reglement , sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare
sind von der Bank unentgeltlich zu beziehen .

Frankfurt a . M ., im Juli 1891 .

Nr» , Directum der Frankfurter öaick .
8 .753 .8 . In unserem Berlage ist er¬

schienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen :

Tourihen-Karte
des untere«

baiKslkm n. möritembergisltien
Schwarzwaldes .

1 : 100000 .

Preis 1 Mark 50 Pfg .
V, Brann 'sche Hofhnchhandlnng

Karlsruhe. _ __'
Offene GehUeustelle.
N '795 . 1 . Bei dem Fürstlich Fürsten-

berg '
schen Rentamte Donaueschmge »

ist die dritte Gehilfenstelle mit einem
Jahresgehalt von 900 bis 1000 Mark
alsbald wieder zu besetzen . Nicht über
30 Jahre alte, unverheirathete Bewerber
wollen sich melden und unter Vorlage
von Zeugnissen , insbesondere auch der
neuesten Schulzeugnisse, Auskunft geben
über Alter , Gesundheit. Bildungsgang
und bisherige Beschäftigung.

N 783 .2. Für eine in Pfungstadt
bei Darmstadt gelegene leistungsfähige
Zündholzfabrik wird ein tüchtiger,
zuverlässiger Agent

che und Umgegifür Karlsruhe und Umgegend gesucht.
Offerten »ab kl . 783 nimmt die Ex-

pedition dieses Blattes entgegen .

15 ormal - LoliiildäiiLS
in 10 vvrsviiieäönvn Lstlungsn,

uaob neuesten ^nkvräornngsn iler 8edal-
Zielen « u. kärlaxogid. Xllon Oomeincken
una lisbraostaltsn äriogonä owpl

'oblen !
LilliKSW kreise , kranoo-liiekerang.

krospeote gratis.
V» r1 Lllu » v «u« r , 8cbuli,ankkadrik

i>e> ei,Helberg .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

N 758L . Nr . 8727 . Karlsruhe .
Der Landwirth Christoph Friedrich
Kull zu Bernbach bei Neuenbürg,
vertreten durch Rechtsanwalt Kuhn in
Karlsruhe , klagt gegen den Müller Karl
Gräßle von Moosbronn , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , we¬
gen eines nach einem Vierteljahr rück¬
zahlbaren, zu 4 '/z"/v vom 1 . April 1891
verzinslichen Darlehens von 3000 M ,
welches Johannes Merz von Sulzbach
im April 1891 dem Beklagten gegeben
und für welches Kläger sich angeblich
verbürgt hat , mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten, dem Jo¬
hannes Merz oder dem Kläger zur Ab¬
lieferung an Johannes Merz 3000 M .
nebst 4^2

°
» Zins vom 1 . Avril 1891

zu bezahlen , sowie auf vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des Unheils ge¬
gen Sicherheitsleistung, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die III - Civilkam-
mer des Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf
Donnerstag den 5 . November 1891 ,

Vormittags 8Vy Uhr ,
mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 8. August 1891.
Hott ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
N .757 2. Nr . 8728 . Karlsruhe .

Die Ehefrau desMüllersKarl G räßle ,
Christophine, ged Kull von Moosbroun ,
vertreten durch Rechtsanwalt Kuhu in
Karlsruhe , klagt gegen ihren genannten
Ehemann früher in Moosbronn , jetzt
ohne bekannten Aufenthalt , wegen Ver¬
mögensabsonderung, mit dem Anträge ,

! sie für berechtigt zu erklären, ihr Vcr-
! mögen von dem ihres Ehemannes ab
zusondern , und ladet den Beklagten,

! zur mündlichen Verhandlung des Rechts-
«streits vor die HI . Cioilkammer des Gr .
«Landgerichts zu Karlsruhe auf

Donnerstag , 5. November 1891,
Vorminags 8'

/y Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem

. gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

> Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an den Beklagten und zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger wird dieser Aus -

i zua der Klage bekannt gemacht ,
j Karlsruhe , den 8. August 1891 .
^ Hott ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.

N 793 . 1 . Nr . 38,583 . Mannheim .
Mühlenbesitzer Phil . Seitz in Schries¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt Vr.
Löb hier , klagt gegen den Bäcker Wil¬
helm Bauer von Feudenheim » z. Zt .
an unbekannten Orten abwesend , aus
Kauf , mit dem Anträge auf kostensäl-
lige und vorläufig vollstreckbare Verur¬
theilung desselben zur Zahlung von 200
Mk. nebst 5°/o Zins vom 1 . Juni 1891,
und ladet den Beklagten zur mündliche »
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Mannheim zu
dem auf
Donnerstag , 24 . September 1891,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmten Termine .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 11 . August 1891 .
Stals ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

N '784 . Nr . 30,523. Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kürschners Franz Klein
zr. hier ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnungdes Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbarenBermögensstücke der
Schlußtermin auf
Mittwoch den 9 . September 1891,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . H, bestimmt .

Pforzheim, den 12. August 1891 .
Der GenchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß .
N '786. Nr . 1- 38,635 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wirths Valentin Tho¬
mas in Mannheim ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , sowie zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Verzeichnis der
bei der Schlußvertheilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen auf
Freitag den 4 . September d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht m Hierselbst be¬
stimmt.

Mannheim , den 12 . August 1891 . ,
Genchtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts:

G alm .
N ' 785 . Nr 10,580 . Engen . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
der ledigen Emma Riesterer von Bin¬
ningen wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Engen , den 10 . August 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts.

I . Schäffauer .
BermiigeusabsouLerullg.

N 791 . Nr . I 39,691 . Mannheim .
Durch Urtheil des Gr . Amtsgerichts III
dahier vom Heutigen wurde die Ehe¬
frau des Wirths Ludwig Fränzinger ,
Maria Anna , geb. Galley in Mann¬
heim , für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Mannheim , den 11. August 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

G alm .
Bekauatmachllllg.

N792 . Nr . 14,312 . Mosbach .
Die in Nr . 67 dieses Blattes am 9 .
Mürz 1891 veröffentlichte Entmündi¬
gung des Benedikt Spranz von Her-
bolzheim wurde durch Urtheil Großh .
Landgerichts hier vom 18. v . M . auf¬
gehoben .

Mosbach, den 10. August 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Oesterle .

! Lrbti»»eis« lkr«.
N '770 . Nr . 12,764 . Baden . Die

Witwe des Kreuzwirths Wilhelm Ma -
theis , Rosa , geborene Waldmann in
Lichtenthal , hat um die Einsetzung in

! die Gewähr der Vrrlassenschast ihres
Ehemannes » gestorben am 26 . Novem-

! der 1890 , nachgesucht .
Etwaige Einwendungen sind binnen

3 Wochen geltend zu machen .
Baden » den II . August >891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

I . L .
i Roth .
! N 800 . 1. Nr . 6028 . Gernsbach .
! Das Großh . Amtsgericht hat unterm
i Heutigen verfügt :
! Die Witwe des am 26. April 1891
i in Sulzbach verstorbenen Taglöhners
Thomas Kraft , Marie , geb. Meder,

! hat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgcsucht .

Etwaige Einwendungen sind
binnen 4 Wochen

geltend zu machen .
Gernsbach , den 11 . August 1891.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:
Neuer .

Erdvorladuug .
N '766 . Stockach . Karl Bachstein ,

Bierbrauer , und Josef Bachstein ,
Architekt , von Stockach , deren Aufent¬
haltsort unbekannt ist , sind zur Erb¬
schaft "ihrer Mutter , Anton Bachstein
Witwe . Theresia, gehorene Müller von
Stockach » mitberufen. Dieselben bezw.
deren Rechtsnachfolger werden hiermit
aufgefordert, ihre Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zuaetheilt werden würde, welchen sie
zukäme , wenn sie — die Vorgeladenen
— zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Stockach , den 11 . Amust 1891 .
Der Großh . Notar :

Hatz .
Haudelsrrgifterriuträge .

N .799 . Mannheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen :

1 . Zu O .Z . 388 Ges.Reg . Bd . VI .
Firma : „Mayer L Kaufmann " in
Mannheim . Der> am 15 . Juli 1891
zwischen Hermann Kaufmann und Ro -
salie Hirschler in Mannheim abge¬
schlossene Ehevertrag bestimmt : „ Als
Norm für die Beurlheilung ihrer ehe¬
lichen Güterrcchtsverhältniffe wählen
die Brautleute die Errungenschaftsge-
gemeinschast im Sinne des L .R -S .
1498 u . f. Es wirft demnach jedes
von ihnen die baare Summe von 100 M .
in die Gemeinschaft ein , während alles
übrige Vermögen . welches die Braut¬
leute zur Zeit des Eheabschlusses besitzen ,
oder welches ihnen während der Ehe
durch Erbschaft oder Schenkung oder
unter irgend einem anderen unentgelt¬
lichen Titel zufällt , mit allen darauf
haftenden Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und für Sonder¬
gut desjenigen der künftigen Eheleute
erklärt wird, von welchem es herrührt .

"
2. Zu O .Z . 74 Firm.Reg . Bd . IV .

Firma : „L . Wollenberger" in Mann¬
heim . Der am 15 Oktober 1862 zwischen
Lehmann Wollenberger und Jeanette
Hamburger zu Obergimpern errichtete
Ehevertrag bestimmt : „Die Brautleute
wählen die bedungene Gütergemeinschaft
nach den Bestimmungen der L -R . SS .
1500 bis 1504 . Zur Gründung einer «
Gemeinschaft wirft Jedes von den !
Brautleuten die haare , schuldenfreie !
Summe von 25 fl . fünf und zwanzig !
Gulden in dieselbe ein » alles übrige !
gegenwärtig besitzende oder künftig durch !
Schenkung oder Erbschaft während der
Ehe zu erwerbende Vermögen nebst :
allen etwa darauf hastenden Schulden !
bleibt daher von der Gemeinschaft aus - !
geschlossen.

3 . Zu O .Z - 580 Firm .Reg . Bd . III . j
Firma : „Max Kuhn" in Mannheim . !
Der am 16 . Juli 1891 zwischen Max
Kuhn und Clementine Mayer in Mon - !
zingen errichtete Ehevertrag bestimmt :
„ Zwischen den künftigen Ehegatten soll
zwar Gütergemeinschaft statthaben, je¬
doch soll sich diese Gemeinschaft nur
auf die Errungenschaft , wie dies in den
Artikeln 1498 und 1499 des bürgerlichen
Gesetzbuchs vorgesehen ist, erstrecken.

"
4 . Zu O .Z . 4 des Firm .Reg . Bd . IV. !

Firma : „I . Hepp" in Mannheim . Die
Firma ist erloschen .

5 . Zu O .Z . 200 Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „Philipp Ernst " in Mannheim .
Der am 4 . Juli 1891 zwischen Philipp
Ernst und Marie Jacobine Hartmann
in Mannheim abgeschlossene Ehevertrag
bestimmt : „ Von dem gegenwärtigenVer¬
mögensbeibringen wirft jeder Theil nur
den Betrag von 100 M . in die Güter¬
gemeinschaft ein . Alles übrige, gegen¬
wärtige und zukünftige , bewegliche und
unbewegliche Vermögen beider TI eile
hingegen , sammt den darauf haftenden
Schulden , wird von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und bleibt Sondergut
desjenigen Ehetheils , von welchem es
Herrührt.

Mannheim , den 7 . August 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht III

Neckel .
N '787. Nr . 8357 . Buchen . . Zu

Ord .Z . 90 des Firmenregisters , Firma
„Nikolaus Kirchgeßner Wittwe in
Hetlingen" ist heute eingetragen worden:

Das Geschäft ist auf den Kaufmann
Anton Baumann in Hetlingen übcrge -
gangen, welcher es unter der seitherigen
Firma wciterführt . ^

Er ist seit dem 21 . Juli d . Js . ver¬

hnratbet mit Elise » geb. Kirchgeßner
! von Hetlingen.
! Nach K 1 des am 16 . Juli 1891 ab¬
geschlossenen Ebcvcrtrags wirft jedes
der Brautleute von seinem fahrenden
Vermögen 50 Mk. in die Gemeinfchast
ein ; alles weitere , gegenwärtige und
künftige , liegende und fahrende Vermö¬
gen mit den darauf haftenden Schulden
wird von der Gütergemeinschaft ausge¬
schlossen und verliegenjchaftet erklärt.
8 .R .S . 1500— 1504.

Bucken , den 12. August 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mainhard .
N753 . Nr . 39,809. Heidelberg .

Zu O Z - 316 des Gesellschaftsregisters
— Firma „ Aktiengesellschaft Port -
laudcementwerk Heidelberg vorm.
Schifferdeckcr LSöbne " in Heidel¬
berg — wurde eingetragen :

Dem Kaufmann Otto Pruß dahier
wurde Procura erthrilt .

Heidelberg , den 7 . August 1891.
Großh - bad Amtsgericht.

Engelbert !, .
N '769 . Nr . 40,379. Heidelberg .

Zu Ord .Z . 333 Band II des Firmen¬
registers wurde eingetragen:

Die Firma „ A . Reubert " mit Sitz
j in Heidelberg . Inhaber derselben ist
i Küfer und Weinhändler Adam Reubert
«dahier» verehelicht mit Elisabeth , geb .
! Knecht von Trechtlingshausen a . Rh . ,

ohne Ehevertrag .
Heidelberg , de» 10 . August 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Engelberth .

N '790. Nr . 40,380 . Heidelberg .
Zu O Z . 352 des Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen:

Die Firma „Louis Weber Co .
"

mit Sitz in Heidelberg . Gesellschafter
sind :

Louis Weber , Kaufmann von
Mannheim , wohnhaft hier, Witwer , j

b. August Krcth , Kaufmann von !
Braunschweig, wohnhaft hier , verehe¬
licht mit Marie » geb. Lambrecht von
Schönau b . H . , ohne Ehevertrag .

Die Gesellschaft hat am 1 . d . Mts .
begonnen . Jeder Gesellschafter ist zur !
Vertretung der Gesellschaft und Firmen- «
zeichnung berechtigt . «

Heidelberg , den 11 . August 1891 . j
Großh . bad . Amtsgericht.

Engelberth .
N '788 . Nr . 13,378 . Ueberlingen .

Im diesseitigen Firmenregister wurde
heute eingetragen : OrdL . 225 : Firma
Friedrich Kretzer , Weildorf . In¬
haber ist Friedrich Kretzer » Kaufmann
in Weildorf. Derselbe ist verheirathet
mit Elisabetha, geb. Müller von Jll -
mensee. Diese Eheleute leben in gericht¬
lich erkannter VermögensAbsonderung .

Ueberlingen, den 8 . August 1891 .
Gr . Amtsgericht. Mayer .

Zwangsversteigerung.
N 801 . Emmendingeu

ordnung von dem KöniglichenBezirks
kommando zu Donaueschingen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden *
St . Blasien , 13 . August 1891 . M att ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Bekanntmachung .
N796 . Section III b. Nr . 1691/555 ..

Fr .- iburg i,B . Nachstehende Militär -
Personen:

1 . Oekon. - Handw. Albert Brandlin
des Jnfam .-Regim . Nr . 112 , aus
Schlierigen,

2. Musketier Philipp Blume deS
J .

-R . Nr . 142 , aus Aarau , be-
heimathet in Sprendlingen ,

3. Hilfshautboist Bernhard Röser :
des J . -R . Nr . 142, aus Bruchsal ,

4. DragoncrJobannHä merlin des
Drag .-Reg . Nr . 22 , aus Hügel-
beim ,

5 . Oek .-Handw. August Büchler
des Drag . -Rcgiments Nr . 22 , aus
Hochfelden ,

6 . Rekrut Jobann Bögl/n vom
Landwehrbczirk Mülbaufen , aus
Lausanne, behcimathet in Riespack,

sind durch kriegsgerichtliches Erkenntniß
vom 5 ./10 . August ds Js . für fahnen¬
flüchtig erklärt und im Ungehorsams-
Verfahren mit je 160 Mark Geldbuße-
bestraft worden.

Freiburg i B ., den 13 . August 1891 .
König ! . Gericht der 29 . Division.

Steigerungs -
Ankündigung.

Am Donnerstag , L. Septbr . 1891 ,
Vormittags 11 Uhr ,

werden im Rathhause zu Vörstetten dem
Alexander Peithmann dort die nach¬
genannten Liegenschaften der Gemar¬
kung Vörstetten in Folge richterlicher
Verfügung einer öffentlichen Versteige¬
rung ausgesetzt und als Eigenthum
endgiltig zugeschlagen , wenn der Schätz¬
ungspreis oder darüber erlöst wird :

Lagerbuch Nr . 161 .
85 Ar 14 Meter Hofraithc,

Garten , Wiesen , Graben und
Müblteich, die Kunümühle in
Vörstetten , mit dreistöckigem
Wohn- und Mühlengcbäude,
Kellern, angebauter Scheuer,
Stallung , Schweinställen, Ta¬
bakschopf , im Ortsetter ge¬
legen , neben Andreas Groß
und Michael Leimenstoll , tax . 51800 ^

Lagerbuch Nr . 258 .
1 Hektar 56 Ar 15 Meter

Wiesen und Mühlbach in der
Riedmatte, beiderseits aufsto¬
ßende Grundstücke ,

geschätzt zu . 8000
Lagerbuch Nr . 265 .

4 Ar 9s Mtr . Wiese in der
Riedmatte, neben Georg Lay
und Gemeinde, geschätzt zu . 200 ^
Gesammtanschl. des Ganzen 60000 *«-

Sechszigtausend Mark .
Davon gehört dem Schuldner die un-

abgetheilte Hälfte, es kommt aber das
Ganze zur Versteigerung.

Dieses Anwesen eignet sich vermöge
seiner günstigen Lage in der Nähe
Frcidurgs und unweit der Eisenbahn,
in wohlhabender, fruchtbarer Gegend,
zu jedem größeren Betrieb , auch zur
Fabrikanlage .

Emmendingen, 29 . Juli 1891.
Der Bollstreckungsbeamte :

C . Nagel , Notar .
Strafrechtspflege.

Lad»»«e».
- N '794 . 1 . Nr . 5800 . St . Blasien . ,
Der am 29 . März 1857 zu Schlageten
geborene Schreiner Eunl Wasm er »
wohnhaft zuletzt daselbst , wird beschul¬
digt. als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , Ueber -
tretung gegen Z 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs. Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts hierfelbst
aus Samstag den 31 . Okto ber 1891 ,
Vormittags 9 Uhr , vor das Großh .
SchöffengerichtSt . Blasien zur Haupt -
verhandlung geladen . Bei unentschul-
digtem Ausbleiben , wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der Strafprozeß -

N759 .2 . Nr . 14,698 . Karlsruhe .
Lieferung von Heiz¬

materialien .
Die , für 1891/92 zur Heizung der

diesseitigen Diensträumlichkeitcn erfor¬
derlichen Materialien , bestehend in

2030 Zentner Buchenscheitbolz bester
Qualität , gesägt und gespalten,

80 Zentner Tannen - oder Forlen¬
holz , zum Anfeuern zerkleinert ,

90 Zentner gewaschene Nußkohlen,
60 „ „ Magerwürfel¬

kohlen,
sollen im Wege öffentlichen Angebots
vergeben werden .

Maßgebend für die Vergebung ist die
unter, dem 7 . Juni 1890 erlassene Ver¬
ordnung , das öffentliche Verdingungs¬
wesen betr. (Gesetzes - u . Verordn . -Bl .
Nr . XII1 1890) . Die Bewerber bleiben
an ihre Angebote 14 Tage , vom Tage
der Eröffnungsverhandlung an gerech¬
net , gebunden .

Bedingungen nebst Bedarfsliste kön¬
nen bei unserer Handkasseverrechnung
eingeschen beziehungsw. erhoben werden.
Schriftliche Angebote mit Preisangabe
für den Zentner sind bis längstens den
SS . d. Mts .» Vormittags 10 Uhr »
anher einzureichen .

Karlsruhe , den 10 . August 1891 .
Großh . Obcrdirektion

des Wasser- und Straßenbaues .
Haas .

_ Schühly :

N '798 . Nr . 425 . Kehl .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gememderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde an-
beraumt , für die Gemarkung :

1 . Ramsbach , Montag , 24 . Au¬
gust l . I . , Vormitt . 8 « 2 Uhr ;

2 . Lautenbach mit Sendelvach und
Wiuterbach : Mittwoch den
26 . August , Vormittags 8 Uhr;

3 . Oedsbach mit Giedensbach und
LVälden : Freitag , 28 . Au¬
gust , Vormittags 9 Uhr ;

4. Butschbach mit Diebersbach -
Schlatten und Hesselbach :
Montag, ?. September , Vor¬
mittags 8V2 Uhr ;

5. Riugelbach » Donnerstag , 10.
September , Vormitt . 9 Uhr :

6 . Herzthal -Maisenbühl , Sams¬
tag , 12 . September , Vormit¬
tags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Gcundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause auflicgt ; etwaige, Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzcich -
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh -
rungsbcamten in der Tagfabrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die feit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetrctenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagsahrt anzumclden. lieber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderalh oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Kehl, den 7 . August 1891 .
Der Bezirksgeometer,

_ Löffel ._

Notariatsgehilfe
sucht auf 1 . September ds . Js . Notar
Starck in Heidelberg . Adresse z Z . :
Königstein im Tannns . N 760 .2

Druck und Berlag der G. Braun ' sckeu Hofbochdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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